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Ziel des Entwicklungsschwerpunkts 
der Regierung 2013-2016



Ziel:

Ausscheidung der Grundwasserschutzzonen für alle 
Grundwasserfassungen (inkl. Quellen) von öffentlichem 
Interesse  

Entwicklungsschwerpunkt



Verantwortlich für die Abgabe von sauberem 
Trinkwasser an die Einwohner ist die 
Gemeinde

Entwicklungsschwerpunkt

Instrumente

• Planerischer Schutz des Trinkwassers 
(ANU)

• Qualitätssicherung der Wasserversorgung 
(Überwachung, Unterhalt der Anlagen,..) 
(ANU, ALT)



Entwicklungsschwerpunkt

Bilanz nach 43 Jahren:
7 Gemeinden haben detaillierte Schutzzonen für alle Fassungen
25 Gemeinden haben detaillierte Schutzzonen, nicht für alle Fassungen
91 Gemeinden haben summarische Schutzzonen (Beurteilung Projekte)
23 Gemeinden haben keine Schutzzonen



Entwicklungsschwerpunkt

 Handlungsbedarf ist gegeben

 Entwicklungsschwerpunkt wurde bestimmt

 Auftrag der Regierung ans ANU (2013):

• Schutzzonenausscheidungen sollen vorangetrieben 
werden

• Gemeinden sollen aufgefordert werden, die notwendigen 
Vorarbeiten zur Schutzzonenausscheidung anzugehen



Gesetzliche Grundlagen

• Kantone scheiden für die im öffentlichen Interesse liegenden    
Grundwasserfassungen (inkl. Quellfassungen)                  
Grundwasserschutzzonen aus

• Die Inhaber der Grundwasserfassungen führen die 
hydrogeologischen Erhebungen für die Abgrenzung der 
Schutzzonen durch

Entwicklungsschwerpunkt



Entwicklungsschwerpunkt

Öffentliches Interesse ist gegeben, wenn

1. eine Fassung oder Quelle für die öffentliche 
Trinkwasserversorgung genutzt wird;

2. Wasser einer Fassung oder Quelle als Lebensmittel an Dritte 
abgegeben oder zur Herstellung von Produkten verwendet wird 
(z.B. Bergrestaurant, Alpbetrieb mit Käserei);

3. eine Versorgungspflicht der öffentlichen Hand besteht, diese 
jedoch nicht durch das öffentliche Netz erfüllt werden kann. 



Entwicklungsschwerpunkt

Vorarbeiten des ANU (unterstützt durch Büro Dr. Bernasconi AG):

• Aktualisierung verschiedener Mustertexte

• Erstellen von Listen der Quellgruppen von öffentlichem Interesse, 
wo Handlungsbedarf besteht  (Kat. 1: 1117 Quellgruppen, Kat. 2: 
459 Quellgruppen)

• Erstellen von entsprechenden Plänen pro Gemeinde

• Informationsschreiben an die Gemeinden von März bis Juni 2014 
(Ausnahme: 7 Gemeinden)

• Information der im Kanton tätigen geologischen Büros



Entwicklungsschwerpunkt

www.anu.gr.ch/grundwasserschutzzonen



Entwicklungsschwerpunkt

Listen der Quellgruppen von öffentlichem Interesse



Entwicklungsschwerpunkt



Entwicklungsschwerpunkt

Pläne der 
Quellgruppen von 
öffentlichem 
Interesse



Entwicklungsschwerpunkt

Erforderlicher Detaillierungsgrad der Abklärungen 
einfach – komplex  

Einfach:  Reduzierte Anforderungen 
- keine Markierversuche
- kein Gefahrenkataster

wenn: 
- keine Gefährdungen / Konflikte vorhanden sind
- die Grundwasserqualität in Ordnung ist
- keine bedeutenden Oberflächenwasserinfiltration vorhanden sind



Entwicklungsschwerpunkt
Beispiel für komplexen Fall:Beispiel für einfachen Fall:



Verfahren der Schutzzonenausscheidung



Verfahren

- Offertanfrage bei 
Geologiebüro

- Budgetfreigabe

bis Frühjahr 2015



Verfahren



Verfahren



Verfahren

Einsprachen häufig bezüglich:

- Gülleverbot in der Schutzzone S2, Ertragsausfälle
- Schutzmassnahmen bei Privaten (Garagenvorplatz, 

Abwasserleitungen,…)
- Dimensionierung der Schutzzonen

Wer zahlt für die Nutzungs-
Einschränkung oder die
Schutzmassnahme(n)?

der betroffene Inhaber (Eigentümer,
Pächter, Mieter usw. ) 
der Bauten und Anlagen 

der Inhaber der Fassung zahlt nur dann, 
wenn eine Eigentumsbeschränkung so 
intensiv ist, dass sie einer Enteignung
gleichkommt, wenn also eine materielle 
Enteignung vorliegt.



Bedeutung der Grundwasserschutzzonen



Grundwasserschutzzonen

Natürliche Reinigung im belebten Boden

mechanische Reinigung: 
Rückhalt von grossen Teilchen

biologische Reinigung: 
Abbau von organischen Schadstoffen

chemische Reinigung:
Oxidation / Bindung / Ionentausch



Grundwasserschutzzonen



Grundwasserschutzzonen



Grundwasserschutzzonen



Grundwasserschutzzonen



Grundwasserschutzzonen



Grundwasserschutzzonen

Der Mensch muss aktiv werden:

• Einschränkung / Reglementierung des Umgangs mit Stoffen, 
die zu Schadstoffen werden können

• Einschränkung / Reglementierung der Anwendungsorte:
Schutzzonen, Zuströmbereiche usw.

Die Natur kann nicht alle Schadstoffe zurückhalten oder abbauen.



Grundwasserschutzzonen

Schutzzonenunterlagen bestehen aus: 

• Schutzzonenplan 

• Schutzzonenreglement mit Anhängen 

• Schutzzonenbericht

Gewässerschutzkarte mit den aktualisierten 
Schutzzonen auf www.anu.gr.ch/grundwasserdaten->Geodaten



Grundwasserschutzzonen

Schutzzonenplan



Grundwasserschutzzonen

Trinkwasserfassung vor Beschädigungen und 
Verschmutzung schützen

Schutzzone S1:

Keine Krankheitserreger (Keime und Viren usw.), 
keine Verunreinigung durch Grabungen.
keine Behinderung des Zuflusses

Schutzzone S2:

Bei unmittelbar drohender Gefahr (z.B. Unfälle 
mit wassergefährdenden Stoffen) soll genügend 
Zeit und Raum für erforderliche Massnahmen 
bleiben

Schutzzone S3:

Schutzzonenreglement



Grundwasserschutzzonen

Anhang 2 zum Schutzzonenreglement: 
Massnahmen bei bestehenden Bauten / Anlagen und Nutzungen 



Grundwasserschutzzonen

«To-do»-Liste der Gemeinde:

Bis im Frühjahr 2015: 
□ Listen der Quellgruppen kontrollieren/ergänzen/löschen
□ Ev. Information der Gastro-/Alpbetriebe (Mustertext)
□ Offerte bei Geologiebüro einfordern
□ Budget freigeben
□ Auftrag an Geologiebüro erteilen

Nach der Vorprüfung durch das ANU:
□ Information der Grundeigentümer (Mustertext)
□ Öffentliche Auflage (Mustertext)
□ Ev. Einsprachebehandlung
□ Erlass durch den Gemeindevorstand

Nach der Genehmigung durch die Regierung:
□ Mitteilung an die betroffenen Grundeigentümer (Mustertext)



Grundwasserschutzzonen

Weitere Infos:

www.anu.gr.ch/grundwasserschutzzonen

Dr. Bernasconi AG: Frau Monika Manser
Herr Riccardo Bernasconi

ANU: Frau Francesca Parolini Glutz
Frau Kathrin Pfister



Grundwasserschutzzonen
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


